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Lager-Rundschau.
Bnlln . Zu bet Zustlmnuingsdrahlung de» » ronptinjen an

btn Oberltleutnant a. B. tjtobeniu» wegen bellen Broschur« »De»
DeuilchenReiche» Schicksaisstund«", die u. o. bie deulsch-engiische
NWgungMttik ai. wen.« dauerhaft uerwlrst. Ichr. idi- bl.

«öln. Zig ", anscheinendhalbamtlich: „In englischen Blattern
slnben wir Besprechungen dieser Kundgebung. ln denen (ie um
po,°„ ,ch salsch eingelchatztzu werben scheint Angesschl» dieser
tri »,uhrenden Auslailungen englischer Berichter,,aller, «ie an.
Icheinend mit unseren Brrhälttilssen nicht recht uertrant sind,
möchten wir bewerten, bah derartige Kundgebungen sur Deutsch
lanb» amtliche Politik ohne Bedeutung (Inb.

Dresden. Hervorragende Perionen der Zigaretteninbustrie
glauben nicht daran , bah die Reicher» erung bie Ab,ich oersalge
d » Zigarettenmonopol elnzusühren. Sie wissen von dieser Absicht
tlld),» und sinb auch überzeug«, bah ein solche» Monopol sehr viel
"chr als eine halbe Milliarde zur Durchsührung ersorbere. Diese
,»i sowohl au» sinanziellen wie sozialen Gründen voraus,ichtluh ,in-
möglich und werbe auch die Hfissgewerde der Zigaretteninbustrie
schiver treffen.

Der proroh gegen krau Solllau».
P a r i » . 22. Juli . Hebet dem heutigen, dritten Perhwibiung«.

tag im Eailloux-Prozeß liegt eine große Spannung » Die Er.
tiörung de» Oberstaatsanwalt» Herbeaux, daß bie angeblich von
Dr Ealmette. dem Bruder de» Verstorbenen, dem Präsidenten der
Republik übergebenen Schriftstücke nicht existierende Dokumentege-
wesen seien, und baß Eaillaux- Haltung als Minister zu jeder Zeit
über allen Tadel erhaben gewesen sei. mach, «inen großen Eindruck.
Die Elwiberung de» Direktor» de» „Figaro , Prestarb. und die Zu¬
sammenstößezwischen Ehenu und Labori gaben zu Kundgebungen
siir und wider Eoillaux mehrfach Anlaß , doch mar da» Interesse in,
allgemeinenschwach und konnte auch durch da» Erscheinen der Ma¬
dame HEstradere. einer fküheren Mitarbeiterin de» „Figaro . nichr. . ' m. ^ _ rt.. tnAAmU»nAi FnniatitHtfrtfirtl
Dome Dttliranere , iruifvirii <«*»»« •*'»»»*».■. / f7v
gehoben werden. Da» Interesse de» Nachmittag, konzentriert sich
aus die Auslagen de» Prosesior» der Sorbonne und « dgeorbneten
Painieoe. « r erklörte. daß ihm von dem Bankier Drey ich be-
richtet worben sei, e« sollten geheime Dokument» gegen Eaillauk nn
„Flgara" verössentiichtwerben. Painieoe habe den Eindruck ge-
habt, daß diese Dokumenteintime Briese sein mußt«» : er habe da»
auch Eaillaux mitgeteilt. Mit Interesse erwartet man sur den
morgigen Tag bie » ansrontation zwischen Painieoe und Dreysuß.
seiner die Aussage der grau Gueydan. der früheren Gatlsn Eoillauz.
Ein Abendblatt der llaillaur -Partei verössentiicht beide Testamente
Ealmette», da» erst» vom Jahre «888 und da» zweite vom Jahre
I«t ». Au, dem ersten Testamenr geh« hervor, daß Ealmette nur
einige Röbel . Bücher und eine geringe Barsumme besitz«: im zwei-
ien Testament versllgt Ealmette über I» Millionen Franr ». die
«rößtenteil» von Ealmette. dem Louvrebesitzer und von Eharnhard
und dessen Frau stamme». Die Aerüssentlichungeii über die lesta-
inente sind nicht dazu angetan, ei» günstige« Licht aus die Partei
Ealmette zu werten. E» war bereit» gestern zu bemerken, daß ein
großer Eindruck aus bie Geschworenenhervorgerusen wurde durch
d ê Worte Ealllaux ! er besitze nur di. Millionen, di. er oon ,einem
Vater geerbt Hab», wöhrend Ealmette in 20 Jahren ein solche» Ber-
mögen zusammenbrack te. — Rach den Zeugenvernehmungenwer
den noch bie ürztltchen Gutachten erfolgen. Dann sprechen der
Staateanwalt und Ehenu. ber Vertreter der 3'oijpartei vor dem
Plädoyer Labori». Man erwarte« da, Urteil sur Samstag abend,
spätesten» Sonntag nacht: Im all^ meinen herrsch» ber Eindruck, baß
Frau CalOaag sret,«sprachen werben wirb.

Die heutig, Sitzung dürste besonder, lang werden, da von
Heiden Seiten neue Zeugen aitsgedoien sind, so daß sich die « e,aml<
zahl setzt aus 87 beläuft, von denen erst 47 vernommen sind. Der
Gerichtshof wird nach »ine besonder» zzroße Arbeit zu bewaiiigen
haben, wenn der Prozeß bi» Samstag , wie vorgesehen, zu Ende
gesührt sein soll

Pari», 23. Ju». Trotz ber im Namen der Regierung oom Ge
neraistaatsanwal« gestern abgegebenen selerllchen Erklärung, daß
da» sogenannt« „Grüne Dokument" nicht existiere. haiten ^ die
Ealllaiix feindlichen «Blätter daran seit, daß diese» Schrts,stuck,
weiche» au, da» Vorgehen Eoillaux' während der deutsch-sranzosi-
schett Marokkoverhandlungenein so bedenkliche» Licht wer,«, wirk
lich vorhanden und keineswegsapokryph sei. — „Radicai dagegen
schreibt: Die amtliche Erklärung de» Generalstaatranwait» bildet
einen neuen Beweis dasür. wie leidenschastlich. ungerecht und ver-
«eumderisch die gegen Eoillaux gesührte Fehde war. — Die „Aurore
sogt: In diesem politischen, vollständig politischen Prozesse stürzen
alle Ankläger Eoillaux' kläglich zusammen.

garische Truppen die Grenze überlchriiien»Alm . da« sarmelle De.
menti entgegen,usetzenund sestzustellen, daß sich, seil. dem >7. Ju
kein gwischensall an ber Grenze ereignet hat. Die Prejse der de
den Länder möge den deiderseit» vorhandenen »»ten Willen, die
gwischensälle in loyalem Einvernehmen zu regeln, nicht behindern.

Oeftcrraidi und SirbUn.
Wien.  Der österreichisch-ungarische Gesandte gehr o Giesl

übergab der serbischen Re, ierung e ne Rote. >n welcher A-ichwerde
darüber erhoben wird. das. vor einigen Tagen serbische Gendarmen
aus österreichische Untertanen, welche aus einem Kahn am Donau-
user landen wollten, »«schosse,: haben. Rach der Rote sind zehn
Schüsse gegen die österreichische Grenze abgeseuert worden, bie
Schüsse haben nicht getrossen. Die serbisch« Regierung ha« eine
Untersuchung zur Bestrasung der Täter eingeleitet.

Wien.  23 . Juli . Peinliche- Aussehen erregt in hiesigen
diplomatischen» reisen, daß man in 'Belgrad dank «me» >>„»»--
zeichneien diplomatischen Spionagedienste» »ber alle diplomatischen
Schritte, die in Wien besprochen sind, am nächsten Tage genau
unterrichtet ist.

Budapest.  Die gegenwärlige auswärtige Lage belressend
erklärt» MinlsierpräsidentGras Tisza. es sei kein Grund vorhanden,
da» Eintreten einer ernsten Wendung al» sicher oder auch nur als
wahrscheinlich zu l-e,rächten. San , gewiß können die schwebenden
Fragen ebenso eilte sriedliche Lösung sinden, gleichwiee» möglich ist.
daß es zu ernsten Verwicklungenkomm«.

Wien.  22 . Juli . Gegenüber einer Deputation der serbischen
Nativnalpartei in « osnien und der Herzegowina, welche den
loyalen Gesühlen der serbischen Ralionalpartei de» bosnisch-herze.
gowinischen Landtag» Attsdruck gab. erklörte der Munste, Präsident
Gras Slürgkh. e» sei gerade in dieser Zeit er,reulich. daß insbe-
sondere der Landwirt,chas, treibende Teil der serbischen« eoolke
rung von den schädlichen Einsliissen unberührt sei und seine korrekte
loyale Gesinnung bestätige. E» wäre nicht Sache ruht» erwägen¬
der Staalsmänner . sur die Freoettaten einzelner eine ganze Nation
verantwortlich zu machen. Anderer,«.-.„ könne nicht geleugnet wer-
den. daß da» sluchwllrdige Attentat in Seröse,oa der Auss uß emer
unter mannigsachenEinslüssen stehenden äußerst ftaal-gesahrlichen
Bewegung sei. welche siir die Entwicklung Bosnien» und >m
Rahmen der Gesamtmonarchie einen bedrohlichen Charakter aui-
weise Wenn in Bosnien di« kulturelle Arbeit unter dem Zu
samm«::wirke» der Nationen und Kansessionen ausgenommen wer.
>«n sollte, müßten die oorhandenen Schäden gänzlich »n» Tage«,
lich« gebracht und unnachsichtlich»etil»« werden. Daran b»" -" in
erster Linie die Vertreter jener Richtung innerhalb de» serbischen
Volke» in Bosnien und der Herzeg„wina ein Interesse, weichem l
der Verwallung « osnien» die Ueberzeugung«eilten, daß Bosnie»
und die Herzegowina in der österreichisch.»,igarlschen Monarchie
nicht minder endgiltig einoerleibt seien al» di» übrigen unter der»
Szepter Seiner Majestät besindlichen Länder, und daß sede nal anale
Bewegung, welche ein, Berwirklichung ihrer Ideale außerhalb der
Monarchie suche, gegen die Ledensinteressender Monarchie in stras-
würdiger Weise sich vergehe.

Di» Verhandlungen gegen di« AklrntSter in Serosew«.
S e r a j e w o . 22. Juli . Die Verhandlungen gegen die Atten-

täter oon Serajewo und ihre Mitschuldigen dürsten kaum vor Mitte
Seviember beginnen. Den Gerichtsbehörden macht die Saalsrag»
große Schwierigkeiten. Die patriarchalischenVerhältnisse „> Sera,
«mo sind schuld daran , daß siir den Prozeß kein genügend großer
Saal zur Bersllgung stehl. Die Verhandlungen werden daher »,
drei Prozessen gesührt werden, in dem ersten »egen dle Attentäter
und ihre unmittelbaren Komplizen, in dem zweiten »egen di» Teil-
nehmet und in dem dritten »eget, di« politisch Kompromittierte».

Sensaiionelle« erüchle.
London.  22 . Juli . Der „Time, " wird au» Petersburg ge-

meldet: Die Gerüchte einer Mobilisierung Oefterreich-Ungarn« gegen
Serbien mit Billigung Deutschland« liefern hier den Sioss zu sen-
sationellen Zeitungsartikeln und erregen Besorgnis. Der Karre-
pondent teilt mit, daß bei dem gestrigen Empfang der Diplomaten

durch Poineare im Winterpalast dieses Thema lebhaft erörtert wor¬
den ist.

Englisch« Mahnungen an Serbien.
London.  Die „Westminster Gazette" schreibt: Die öfter-

reichisch-ungarischeRote an Serbien ist noch nicht überreicht, aber
wir hören im voraus , daß sie keineswegs den Charakter eines
Ultimatum» haben wird. Dennoch können wir sicher sein, daß sie
ein ernste- Dokument mit sehr ernster Absicht sein wird, und wir
erwarten zuversichtlich, baß die serbische Regierung erkennen wird,
dak Oesterreich-Ungarn unter allen Umständengenötigt war. etwas
zu unternehmen. und daß die serbische Regierung da» Bestreben
haben wird, in einer Frage von solcher Tragweite Genugtuung zu
gewähren.

Ernste inlernaiionale Loge.
V e r l i n , 22. Juli . In hiesigen diplomatische» Kreiset, glaubt

man. daß die Mächte den öfterreichisch.serbiichen Ausetnander.
setzungen gegenüber sich zunächst neutral oerhaste» werden. Cs
ind indessen Machenschaftenim Werke, die Gegensätzezuzuspiften.

Anscheinend sind jetzt auch England und Frankreich gewillt, neben

Dl« (erblichen Bündel und »elr.

oorzubereiten, und wesentlichzum « rttsiturz « Einem Ges
vorigen Montag - ^ It den anderes
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mit seinen Ausführungen recht haben, id> "Ergevnis omllich
jewoer Untersuchung abgeschlossenist. daß ^ ad zu unler?
verössentlichtwird und daß der gleichze ti» in » « tä™ j “ „^ ühTt
nehmende diplomatische toebritt mit "U°r Cnerg, (
werden soll. Jedenfalls würde das Ansehen der hab-ourgnme:.
Monarchie schwere Einbuße erleiden, wenn s.e n«. d-m B. w-'S
der unterirdisch seindselige» Umtriebe d-« 'A"chbar,«a°tes n
Händen sich zwar zu einem Vorgehen eulichiteßen. ader m s z «
hastet Scheu vor den Konsequenzenau, Haldem Weg« w:eder um
kehren wollt«. Allerdings - ernste Konlequ-nzen ' onn n
ergeben, wenn die B-igrad-r Negierung, wie es nach ihrer d>»
herigen überinlltigen Hailiin« scheinl. die Wiener F °e ü
nicht sofort annimnit. Langes B-I»>n-n und Ve handetu gibt
es da nicht. Bäumt sich Serbien aus. so werden kriegerische Per
wickeltingen nicht z» vermeiden sein.

In diesen, Falle wäre die Richtlinie in der d-utlchen t!°>i e
einerseits durch unser Interesse a» ber Erhaltung de» Frieden
gegeben, andererseits durch unsere Bundespslichten g' «enu" -
Oefterreich-Ungarn vorausbestunml. d. h. wir müssen zunächst
für eintreten. daß die ferdischeu„ andel >>°i! b' n Nach tdeteUgi N
allein nusgeiragen werden Gelingt es den » treu zu lokaiisteren.
— gut. Mischt sich aber Rußland unter dem Drucke der plavjiv
vi,tischen Strömung aggressiv gegen die Dvnaumanarchie ein. ,
können wir tinseren Verbündeten nicht im Stich lassen Dann
würden wir auch nicht wegen der uns serniiegenden serbischen
Hundel zur Wehr grei-en. sondern für unsere eigene, durch dt«
Schwächung Oeslerreims-Ungarn bedrohte Stellung in Zentral

°" ' ° So ^wett"wird es hoffentlichnicht kommen. In Paris und in
Petersburg ha« NW» der Gefahr, die sich VN der Drina und der
Sowa vorbereitet, bisher ausfällig geringe Beachtung gefchenki
Dt» össkntliche Meinung in Paris wird zur Zen von: dem Prozeß
der Madame Caillaux beherrscht, und am Zarenhose seiert man
Feste zu Ehren de» Präsidenten Pioncar ». Der «roßte journa-
listische Rellametrompeter von Europa. Jules Hedemann. dcpe-
schierl schon »ach zweitägigem Aufenthalt in Petersburg ">> den
Pariser ..Matt »" seine Eindrücke von der ..»lederschnietlernden
Ueberlegenheit" der russische» Riesenarmee. Uns kan» man damit
»ich, l-luisen. Es gibt sogar Fachleute. _ di. «laichen, »aß dl«
militärische Lage nach der in, Pariser Senat eiithut e -ir i le
ristische» Uederiegenhei, Frankreichs und solange dt» fean.zvstiwe»
Milliarden in Rußland noch nicht zum Bvu der notwendigen itra.
tegischen Verkehrswege angewende« sind, sur Deulschland«unstti,
sei Trotzdem weiden wir »n der BisniarckschenIretditton eft>
halten, die jeden Präventivkrieg als frivolen Versuch, der Vor¬
sehung in die Karten zu blicken, verwirst. 1>. ..UN,N,N»

Je klarer man aber im Anstand erkennt, daß Deutschland
bei einer Bedrohung Oesterreich-Ungarns durch eine dritte Groft-
macht nicht neutral bleibe» könnte, um so wahrscheinlicher>s» e-.
daß. selbst wenn Serbien es »ns militärische Maßregeln anko,ti¬
men lassen sollte, das Ziel der Lokalisierung des Slreites er-
reich« wird.

Roman oonO. El fter.
,18. Fortietzung.i ii»a»dru« »erboten.!

Die Bedingungen sind doch nicht schwer zu erfüllen, war, der
Rentmeister lächelnd ein. . - ._

Rur vielleicht die eine Bedingung — ivelche die Freundschaft
in» der Frau Baronin beiriss«!

Oh. gnädige grau!
Hilde wandte sich mit eine,» Achi-lzucken ab.
öo sehr sie auch euier Versöhnung mit den, Onkel Rolfs das

Wort geredet halte, so sehr sträubte sich ihr Jimeresdagegen . mif
diese Bedingungen cinzugehe». die ihre und Rolf« personliche
Freiheit in einer sehr unerträglich dünkenden Weise cinzuschran.
ken schienen. Zumal der nahe Verkehr mit Adelaide, der ,ev>ge>,
Baronin Riedberg, mar ihr im höchsten Grade unsympathisch.
Sir hatte den Eyar .rkler Adria,de» nur zu gut erkannt als zu-
sammengesetzt au» Frivolität. Hochmut. Sinnlichkeitund » oketlerie.
Während Adelaiden- Aufenthalt im « anatorium Waldsrieden
hallen sich die beiden Damen fast feindlich gegenüber «estanden.
Ihr Wese» stieß sich gegenseitigab. so das, an keinen sreundschast.
lieben Verkehr zu denken war . „

Ut.a jetzt sollte sie sieh in die -Abhangigke.i dieser Frau he.
«eben, die ihr sicherlich mit heleidigendemHochmut entgegentreten
würde! Der Gedanke mar ihi schmerzlich: »der sie Unterdrückte
hierüber jete Aeußerung. welche den Entschluß Roti« hatte he

'̂"^Jch' weih 'in der I », nicht, iagte dieser unentschlossen, ob ein
Zusammenleben unter dies. » llmständeu »»'glich war» Vor allem
aber di» Bedingung, daß ich aus nieine ktinslierifche Tatigkett ver-
zichten soll . . Das kan» ich nicht. Herr Rentmeister!

Nun, nun — di» Jagd , die Ausübung des Spar, ». Ihre
Pierde. Ihre Hunde — das alles wird Ihnen schon Ersatz geben.

^ ^ Jch" 7an „ mich wahrhaftig nicht entschließen. Hilde so hilf
mir doch! Wa« is, Dein Wunsch.

Mein Wunsch ist. entgegne,e die sunge Frau ernst. Dich giuck-
tich zu sehen. Kannst Du Dein Gliick in senen Beschastigungen
finden, welche der Herr Rentnieister soeben andeutete, kannst Du
Dein Glück sinden in der Abhängigkeit von Deinen, Oheim und
einer Fla », deien Ehuratte , Di, wohl genau kennit — dann

»in»» die Bedingungen an . Meine Wünsche sind dabe, nicht
maßgebend, wenn sie »ielleich« auch andere Wege gehen. Findest
Du ober Dein Glück >n der Freiheit Deiner Persönlichkeit, m der
freien, ungehemn,«»» Entwicklung Deiner Dir verliehenen Gaben,
in der Freiheit Deines Streben». Deiner Arbeit. Deiner iwnst.
lerschas, — dann. Rolf, dann laß un» hier weiterleben! Dann
lehne die Gnade Deines Ohein,s ab. die Dich „ur in Deiner Frei-
heit beschränkenund Dir von neuen, Fesseln ouserlegen wurde,
welche Dir später vielleicht unerträglich erscheinen werden.

Sie wandte sieh ab. Ihre Stimme bebte leicht: ihre Augen
füllten sich mit Tränen.

Wir würden ein sorgloses Leben suhren . . .
Ein Drohnen-Leben!
Ader, meine Gnädige, bedenken « ie wohl . . .
Da rosste sich Roll aus.
Ei trat aus Hilde zu und legte de» >lrm um ihre Schultern.
Ich danke Dir. Hilde, sagte er. Du zeigst mir oen rechte»

Weg . . ..
Dann wandte er sich an Herrn Sperling.
Sagen Sie meinem Oheun. ich ließe ihn, für seine gütigen

Vorschläge bestens danken und wäre federze» Here», das Bes
aailgene vergangen jeii» zu lassen. Sagen « ie ihm. ich wurde mich
von .Kerzen srenen. wenn er mich miede» als seinen .'kessen aus-
nehmen wallte. Aber ans jene Bedingungen kann ich Nichte«n
gehen! I «1i beanspriiche nichts! Fch bedars keiner Tntschadi-
gnng. wie Sie es nennen. Als freie Männer wallen wir uns
geaenliberstehen' Will er mich als solchen empfangen, mich und
meine Gattin , so will ich gern zu ihm kommen. Aber ich will
inein eigener freier » err bleiben.

.\)err Baron — Herr Baron ! Ich warne Sie ! Bedenken

gibt da nichts zu warnen, nichts zu bedenken. >)err Rent¬
meister. Sie kennen jegt meinen Entschluss— er ist nnwider-
ruslich!

V)err Sperling erhob sich langsam.
Unter diesen Umständen, sagte er „m leisem Spott , muh ich

auch in bezug ans Erledigung Ihrer Schulden neue Instruktionen
einhalen. .'oerr Baron

!Hi lt zuckte gleichgültig mit den Schultern.
Mit seine«» naiiptgläubiger. den« Doktor Winter, hotte er

ein At'tumnien getrnssen. die „»deren tMüntuge» Hutten ihn« "ei

vermischter.
Der»». 22. Inst . Ein Mojes,ätsdeletdtgungsprozeß deschästigte

heute die Ferieustraskanuner des Landgerichts i Berlin , ringcktagt
mar der Redakteur des „Vorwärts ". Atsred Eckiolft. Die Verband,
„mg sand unter Ausschluß der Oessentlichkei, wegen « esahrdm,,,
der ässentlichen Ordnung statt. Die Veteidtgung des Kaisers wurde
in eine,» am 8. Juni 1914 in der „Weit am Montag - erschtenenen
Artikel unier der Uederschrist„Kaiserhoch,»>d Klastenkamps er.
diickt. Der Slaatsanwail deaniragle eine Gesangnisstrnse von
sechs Monnlen. Das Urieil lautete auf sechs Wochen Keiangms.

Die Bayreuther Zestspiele. Mit der -Neueinstudierungdes fei*
einer Reihe oon Jahre » nicht gegebenen ..Ftiegenden HoUandeis
nahmen die diesjährigen Festspiele a,n Mittwoch ihreit Ansong.
Von den Darstellern oersagte nach dem Bericht der F . Z. Ehott-s
als Helländer, während Ktrchncr-Eri«. Bohnen  Dalnnd und
nomeniiich Frau Mitley -Kemp als Senta ausfallende Legadung»
proben boten.

Dev wasenmeister, sanfte, Ruhekissen. Eine rechi dusttge
Schlassiälte hatte sich dieser Tage der Gemeindewasenniettiereme»
kleinen Dorses im Bogeisderg ausgesuchl. Er war oon dem Dari-
oocrhaup! beausiragl worden, ein im Felde i-.egendes verendeles
Reh aus dem Wasenplatze zu uerichnrie». Pslichigemaß̂ ostĉ ee

sprachen, mit Ahzahiungci, »usrieden zu sein: auch hotte der alle
Doktor Wedekiud sich angehoten. idm zu heilen.

So » das eine Drohung sein. Herr Sperling ? ^Nein — nur eine Warnung!
Ick, brauche Ihre Warn,mg nicht. . . .
Nun. dann iede» S,e wohl. Herr Baron . Machie Ihre heuttge

Weigerung Sie nie gereuen! Ick) habe die l̂ hre »«eine Gnädige .
Er uerbeugle sich mit steiler Höflichkeit und entsernle sich.
Rols begleitete ihn bis zur Korridortür.
Habe,, Sie nur vielleicht in, Geheimen eimns zu söge,,. Herr

Büro »? slüsterie der Reut,»elfter ihm draußen zu.
Nein, ich hade Ihnen nichts »,chr zu sagen. Herr vpcrimg.
Dieser seufzte und empsaht sich.
Not, tedrte in das Zimnter zurück. .
Hilde stand am Fenster und schien in die dtmtle Wmternacht

hinanszuspähen.
Hilde, sprach er sanft, bist Du mir bnse?
Du wandte sie sich lim. eilte aus ihn zu und schlang altsschiuch.

ze»d die Arme um seineu Nacken.
Jetzt inst Du ganz mein! slüsterte sie.

14.
Adelaide. Baronin Niedderg iangweiite sich.
Eigenttich batte sie sich während der ganze» sechs Monate. fe,t-

den> sie vrrheiraiet Ivar. gelangweilt. Die stürmische Zärliich-
«eit ihres Gatten t» der ersten Zeit ihrer Ehe hntie sie ebenso ge-
iangweiit. wie die Schönheiten der südlichenNatur , durch weiche
ihre Hochzeitsreise sie qefubtt, ebenso wie die Mttseen und Störten
erhobener Kunst, welche sie ttt Venedig. Ftoienz . Moiinnd nnd
Rv-n bewundern sollte. Fi,r beides - die » hönheiien der Notar
»>>b die Erdobenheil der Knnsl - sehlten ihr bas Berstandni,
„Nb der empiangiiche Sinn . Baron Erich war „ich, ber Mann,
dieses B>rst«»bni» in ihr z» wecke». Er eitle eben so gleichgiiilig
wie sie. o„ den Schönheiten ber Nnlnr Niib den Knnstwerten
»orüber : ich»» in seiner Jugend, die einen, derben Lebi.' sgenuß
geivibmet gewesen wnr, halte er keil, Bersiandtlis für diese Dilige
gehabi. inithi» «annie inan nichi oerlangen, dnß er in seinen,
liste, Jmerriie bastir zeigte.

Mit den Jahren ,»,» er der oerknocherte. trotzige Lanbebei-
mann grwiiiben. de, eigeinitch an nicht» »ndereni Jntereti» snnb.
»iS nn ieiner Jngh . seinen Pferden , seinen Hunden , seine» Forsten
und Ländereien. >,,, , »nie-, Diner und eine „nie Flasche Aieuz
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wliobbor' m\Ci !!,fi7 ,-k.b!iX ' °Un mf! f or s 0 ■®""m ,ch " «nno c 11«*ii n ii e t 11d) nitt ii.,, ' i. ,: 0 c 111?d) o I n c r
"odi gomüHldjor. Dos inochio bor foi rioo^ 'sÄK .Mi^ !' !k" '"

X»  Ä'ÄVÄ-Äs ^ Hr4*i:r,*. . . "'u.'i'ÄöW’Äi 'w*;
Ilur nichts fingdimtes.

aSSSSSr ?- '""»"s
5 ^ Ä,Äsi ; JS » fKrrs ;Ä

IriolMü'rÜ, Äi 1rr b^ ""JIJ bfr ÜHoilorbilbuiig nnb biofor vorn

hör" ,'"7MZMMMZ
MM - WMUZ
-LLSur - vsv . - ssr^

keLE  VLLM -sr äs

'°HolÄb y * * * lolnoron kok. zeig. »

»llbung. ," imbÖ‘SiS ?i,b *a*Ä & U“ r "h b,r

suSrx ? ÄrrSS ■% ' sssxwt

"tt,TÄ,rrÄ "Bsti r r ? n r,:-EDHWTLE
L -SEUMPKfüll i t fom 'Jllilloii unb b?Sr "" psp' ichst « olchor Auf.
Vonion mir locho,lnti «„ . 7 b7 lm 'und, «Oil nnb bolofonor,
mit boinod StonmnHfon« iroit il “" 1' 6' ban" b"o| |> bu bjch
'ischom vocholn "u»)ultiuti  Unb o »ffi >""" »* > IP » -
tomon - (olbfhwrltdffi ‘,T 17 ,Ü«” wi„on unb

•"sä - äS » ? » .'
s « «f. unÄr B‘nÄi ^» - ää ^ jSS:
nsw.! C, iBirb jo hotroffb mrfe?' *1!' ^ »torlonb . liodo
oorgologoii nnb iorgotäufti 1̂Sbo? h? . ,mo7m b,1,l, ** l, ÄI oi“
ohronhulton Monschon nnivnrdin" “ otmos ift olno» anftanbigon

"l « . . . . Awsssh BÄrÄiSiawa

8»w« SJorlol
0 irtrt ' ifimu 5ooo Wart »Hnini Ebender , auf dessen
me  o !7 äZhTu en aoLn "« 0^ " " " ""*• '? i' s't in doo
i’iilhiliuii unter falschem Vlornon ir̂ h. u ' -“ 1 tr ? 'i einem lkffon.
ortamit ,.ch, linchmo , r Di, non7? mB' ' "''?" ' b"" ' » " " sich
vorlchuiuchonon Mürbor adgosutA"^ I»»t noch bon,
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^ ’rrto ooi, bullig, Mark te ahrlttuViTh fi,lb5["0" Stall,Ulen
olloa, ,inb In Söla .« tnbol n^Ä *o, ® “r‘«

in, St
bnostelien, finb in « äln.Jjtntenttal wÄunnbb , 3u "0Lr‘,u  Maria
vesistor imiifgogobon worbe,n 1 ,mb btm  rechts,mistigen

boi b* m ll"t'p„m',r in ' l " ep!aw infüige' einel c, b" Woche
efinngon erlitten hailo. ist, ab, o Äs 7“ >m' !U«‘l"n«en, qestozden. ' q ut16 < tvntztfein wieder z« er.

Dionslags"bro? Porchao" i7bon ^ >o dracho" im Hanse be¬
st»eben am Hi„schlag. Strafte" ber Stabt zusammen und

«esaiibtstbm,' angelegt ẑ' u haben" fnmb "V.b" bayerischen
ich! her Lammechfon. / !« Ker » ranL . ? '7 B' !:^ '" ' b«"

-.ngelegl Halte, »m einen Diebstabi »an b" h" ' ^ oueo
würbe zu sechs Mana .en « esangni. oermieiif °" b'ck' N-

arbneler, zrncher^Va,M «nbe7 ' ber ' ' Hanbw bfr s, <,bt »« 1
baber oerschiebener Ehrenämter war 7 '»b ^n-
"" r wrgrn Ergehen » gegen n nL"'' ?" Z ' raskam-
verurteilt. Wterfe halte kurz vor bom »Ä » M""<«eii Gefängnis
iicho Ehrenänilor moborgoiegi ° Erossmmgsoeriahron sümf.

ist die inM » bKL -L °L \H n  dllZ ?» gistung
worbe», Sie ha„e Eieinpilz, zubeRstef ab» ? !?' s Ä " °" ««
beul stochen ans bie Mittagslase atbraZ  af - iS,JL '' ,"* n tIa « nach
nnschemenb giftig,. SubftanroH «" bor «Li ? f L9aJ e,,,n  datten sich
Tod ber jungen Frau herbbstihrten Dn « r".7 L".? " " ^
la” on id,t (i"“ o''b'ooi« . « eschmackes blMpi ' IJ

.HIcmnMn̂ofgf eb!»/ 1̂ Ucfe'.̂ PZ , ^ ber“ e.ne' b7  Ueu.nan.
sich gezogen hatte. -wnaenfiiqes . ber eine Blutbergfslung nach

ffiuloÄiÄ ^ U ' ' » rt’SmW blf  ei,, . .
se» « archmam, ebenso,iS ertrunken ^ " " "'1°°« >"ch ist ds' Mam.

brannteî Ŝ WahnÄnser ^m,b "z?' Wirl!cha!?sa"b"'"bbb"b"Familien finb abbachias ftloinnioh' ,®0*ba "*|e mobor. 51
bräunt , Personen kamen Ät n »er.
Schaben wirb „nt aber ÜU» IHM Mark g^chagr" «ngeeschteie

®“ i°l̂ s. .nch" ,L7 ?o7L 'eine.n m .er sprechen'
Dir unb mir erinner""/ » ' werben" ^ '" " unterschieb zwischen

brauchst es' Ät ' zn lim.^ Dw MeMchen' hab.Tu  wenigsten«
"'Ich.,»"r aU.ui oft baran zn erinnern b ' " b" " o' »»dlichkeit.

geschehe!! ist? ist ĝ chchett̂ ^ AicUei.Ist' war
"°chEinmal günNich sei» z„ wollen, ' ""« ch> oon mir.

t"ch.' Ü! Le ? L .," r,e7r ^ wüntch't, ""7 ^ «chältnis sich
grostte Teil ber Schnlb an n»r U Ä ; '"eUeicht der
Dir nur „an, etwas sagen In , „ 7 ' ," " ‘7 °°" * ■> " °« te
den, jinnen Sansewinb gegenÄer lÄ » b> ®l.r> dost » „ Dich
Meine Otattin tnft, «« ' »bfr stet« baran erinnerst, batz ®,,

W,t fall id, bao „erstehen t-

7 Marche,?' i7L ',' » Ä . "LLL ' planer . Dich nur
ein geeignetes Objet, t,ir Dein In « ?ttö ^ "°" ■" " " ls' ober“"Sw 'W .

Das ist '!mnhör,7 " stie7ste '"l!nöa , Wange» « beiaibe»,
Po , es fällte nur e , e g S2L« b"" b">!'

^ Was kam, ich basiir, bah n, ! , «ein.
Du ei» sa mürrifcher otrio. gra b l, ' Ä !!.» «»? lache? D»,
ich Dir „Nb mir schntbig in,, ' Dn !,ra „ m. recht gut, wa,
tinftanb zn prebtqen! Perlangsi Dn be m ,Ü.̂ ' ß " ‘ u',l

"0." o« t ?ou». ft,% b̂

Ü« mar *?»"»'! jobbst gn!win7s,Ä,Äbn b" !' Kust aus... .
iSarisestung folgt.)

faürSoÄ stÄÄn Lm » ' ^ ^ " 'one- en
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